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Auch DU 
bist gemeint!

Geschlechter-gerecht
– Ein Stern für alle

Entfalte Deine
Perspektiven

d0
07

/0
3.

20
21

Ich verstehe das noch nicht.
Wer hilft mir?

Auf der Internetseite des bbw Südhessen
gibt es noch mehr Infos.
Und Personen, die Fragen beantworten
und weiterhelfen können.

www.bbw-suedhessen.de/Genderstern

Oder einfach mit dem Smartphone
diesen QR-Code scannen!



Wie „gendert“ man? 
Das spricht man „dschen-dern“.

Beim Sprechen und Schreiben kann man ein Wort  
nehmen, das kein Geschlecht hat.

Wir sagen Teilnehmende statt Teilnehmer.

	 Teilnehmer würde nur Männer meinen.

	 Teilnehmerinnen würde nur Frauen meinen.

	 Teilnehmende meint alle.

Also nehmen wir eine Form, die für alle passt. 
Auch für Menschen, die nicht Mann oder Frau sind. 

Wenn das nicht geht:  
der Gender-Stern

Manchmal gibt es kein Wort für alle.
Dann schreiben wir das männliche und 
das weibliche Wort in einem.
Mit einem kleinen Stern dazwischen.

Das sieht zum Beispiel so aus:
Maler*in

Der Stern steht für alle Menschen, 
die nicht Mann oder Frau sind.
Als Zeichen.

Wir zeigen Respekt.

Der Stern ist ein Zeichen.
Mit diesem Zeichen zeigen wir, 
dass alle Menschen wichtig sind.
Wir zeigen Respekt für Vielfalt.

„Gender“. 
Was ist das für ein Wort?

Gender (das spricht man Dschen-der)
ist ein englisches Wort.
Es bedeutet Geschlecht.

Frauen, Männer und mehr

Wir sind alle verschieden.  
Das betrifft auch unser Geschlecht. 
Es gibt Männer und es gibt Frauen.
Und es gibt andere Geschlechter,
die nicht einfach nur Mann oder Frau sind.

Mehr Infos im Internet zum Thema Geschlecht:
www.regenbogenportal.de/leichte-sprache

	�� Den QR-Code einfach mit
	 der Handykamera scannen.
	 Dann öffnet sich die Internetseite.

Warum „gendern“ wir? 
Das spricht man „dschen-dern“.

Gendern bedeutet, dass man alle Menschen 
anspricht. Egal, welches Geschlecht sie haben.

Wir möchten alle akzeptiert werden, wie wir sind. 
Wir möchten alle berücksichtigt werden.
Auch beim Sprechen, Lesen und Schreiben.
Deswegen gendern wir.

Alle sollen sich angesprochen fühlen.
Das ist gerecht. Deswegen sagt man:
Geschlechter-gerechte Sprache.

Damit zeigen wir unseren Mitmenschen,
dass wir sie respektieren.
So wie sie sind.


